
Berlag Langgafse 21
„Tagbl - tlhaus " .

Kchaltrr-Halle geöffnet»on 8 Ui)t morgen» tri» 7 Uhr oben»«. wöchentlich
ve,ugs -« rri» fSt beide AnSgaben: SKI. 110 monatlich, TOI8.80 vierteljährlich durch den Terlag
La»ggaffe« . ohne Bringerlohn. Ml . «.SS vierteljährlich durch alle deutlchen Postanitalten, auischlienlich
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle B,S>
mar-tr>ng 18, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich; die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingeu dir beireftenden Tagblarl -Träger.

12 Ausgaben. Fernrufr
„Tagblatthaus " Nr. 8650 -»3.

Bon 8 Uhr morgen» bi» 7 Uhr abends, außer Sonntag».

Anzeigen-Prei » für die Zeile : SS Big. sür örtliche Anzeigen: 8» Psg. sür auSwarttge Anzeigen,
1.25 Ml. für örtliche ReNamen; SchOMl. sür auswärtige Reklamen. — Bei wiederholter Aufnahme unver¬
änderter Anzeigen jn kurzen Zwischenräumenentlvrechender Nachlaß - Anzcigeii -Annahnie : Büt die
Abend- Ausgabe bl« 12 Uhr mittags: sür die Morgen -Ausgabe bi« 8 Uhr nachmittags. — Fikt die
Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Montag, 22. Juli 1918.
verlinrr Abtriluug des Wiesbadener Tagblatts : » erli, ff . 57, Au der Apostelkirche 7,1. Feru sprech« : Amt Lützow 6202 «ad 6203:

Nr. 336. ♦ 66. Jahrgang.Kbend -klusgabe.

voller Erfolg der deutschen Waffen
auch am gestrigen llampstag.

W. T.-B. Grosses Hauptquartier , 22. Juti . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronpriuz Rupprccht.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Zwischen A i S n r «nS Marne  dauert die Schlacht in
unverminderter  Heftigkeit fort . Trotz seiner schwere»
Niederlage am 20. Juli stieß der Feind unter Einsatz frischer
Divisionen und neu herangeführter Panzerwagen erneut zu
erbitterte « Angriffen gegen unsere Linien vor. Seine An¬
griffe sind gescheitert.  Gefangene bestättgen die schwe¬
ren Berlnste deS Feindes . Auch der gestrige Kampftag führte
wieder zu einem volle« Erkolg der deutschen Waffen.

Zwischen Aisne und südwestlich von Hartennes leitete
stärkstes Trommelfeuer  am frühen Morgen Infanterie-
angriffe deS Feindes ein. Südwestlich von Soifsons  nnd
südwestlich von Hartennes brachen sie schon vor unseren
Linien zusammen . Nördlich von Billemontoire  dran¬
gen Teile deS Feindes vorübergehend über die Straße
Soiffons -Ehateau -Tbierry vor. Unser Gegenangriff
warf sie wieder völlig zurück . Auch Billemontoire
nnd Tigny  waren Brennpunktt deS Kampfes, den erfolg¬
reich » Gegenstöße  zu unseren Gunsten beendeten. Am
Abend wurden erneute feindliche Angriffe südwestlich von
Soisions schon in il,rer Bereitstellung gettofsen . Wo sic noch
zur Durchführung kamen, brachen sie verlustreich zusammen.

Beiderseits des Ourrq  ftteß der Feind am Vormittag
mehrfach vergeblich gegen unsere Linien vor. Nach Heran¬
führung frischer Kräfte holte er am Nachmittag zu erneutem
Angriffen aus . Nach schwerem Kampf brachttn Gegenstöße
den Ansturm deS Feindes beiderseits von Oulchy - le-
Ehateau  zum Scheitern.

Nördlich und nordöstlich von Ehateau -Thöerry erschwer-
len nufere im Lorgelände belasienen Abteilungen des Geg¬
ner » das Herankommen an unsere neuen Linien . Erst am
Abend kam es hier zu stärkeren Angriffen,  dije unttr
schweren Berlnste« für den Feind zufammenbrachen.

An der Marnefront  Ariillerirtätigkeit . Zwischen
'Marne und Ardrr setzten Engländer und Franzosen ihre An¬
griffe fort ; sie wurden blutig abgewiesen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Erfolgreicher Bor  stoß iu die feindlichen Limen

bei Aucerviller.
Der Erste Geueralguartirrmeister : Lndeudorff.

Oer neue Steg in der Abwehrschlacht.
vie gewaltigen nutzlosen Gpfer der Angreifer.

W. T.-B. Berlin , 21. Juli . Auf dem Schlachtfeld zwischen
der Aisne und Marne  haben die Deutschen am 20. Juli
gegen einen Feind , der unter rücksichtslosestem  Einsatz
seiner französischen, englischen, italienischen und amerikani-
sthen Truppen im Verein mit seinen schwarzen  Hilfs-
dölkern hier die Entscheidung suchte, einen neuen Sieg  in
der Abwehrschlacht gewönne». Zu den ungeheuren
Opfern,  die die Engländer und Franzosen seit dem
81. März durch die wiederholten siegreichen deutschen Durch¬
bruchsschlachten erlitten , treten neue schwere Verluste hinzu,
ohne daß es dem Entente -Generalissimus Fach auch nur im
entferntesten gelang, seine weit gesteckten Ziele zu erreichen.

Gegen 11 Uhr vormittags wurden starke Bereitstellungen
des Gegners südlich der Straße Villers - Cotterets-
Caissons  erkannt . Desgleichen wurden feindliche Tant-
geschwater im Anmarsch gesichtet. Mit voller Wirkung
fotzten unsere Batterien ihr Feuer gegen diese lohnenden
Ziele zusammen . Siegen 3 Uhr nachmtttags steigerte sich das
Feuer zu außerordentlicher Heftigkeit. Kurz darauf setzte der
erwartete Angriff «in. Jn hartem Kampf würde der mit
tiefgegliederten Kräften anrennende Feind unter hohen Ver¬
lusten, teilweise in erfolgreichen Gegenstößen, zurückgewiesen.
Erst gegen 0,30 Uhr abends konnte er sich nach erneutem
Trommelfeuer zu nochmaligem Angriff aufraffen , fand aber
nur noch Kraft zu Teilangriffen , die blutig in unserem Feuer
zerschellten.

Weiter südlich  begann der Gegner mit seinen Massen-
ar griffen bereits in den frühen Morgenstunden . Bei B e r z h
brach der erste Ansturm des Feindes in unserem Feuer , das
flankierend mit außerordentlicher Wirkung in die feindlichen
Sturmkolonnen schlug, zusammen. Jn Gegend nördlich
Ville Monteire  hatten die starken Durchbruchsversuche
dasselbe Schicksal. Hier wiederholte der Feind bereits um
11 Uhr und um 11,30 Uhr vormittags mit frischen Kräften
seinen Angriff . Seine zusammenschmelzenden
Divisionen füllte er dauernd durch neue Reserven
auf und lief den ganzen Nachmittag über zum Sturm gegen
unsere Stellungen an . Besonders bluttg brach ein Massen¬
sturm des Feindes um 4 Uhr nachmittags in unserem ver¬
heerenden Feuer zusammen. Jn den späten Abendstunden
hoffte der Gegner immer noch auf Erfolg . Nach überaus
starkem Trommelfeuer rannte ec abermals an , wieder ver-

Ä . Teilweise gewannen wir sogar im GegenstoßBi» » die späte Nacht hroein setzte der Feind au

einzelnen Stellen seine Anstürme fort . Trotz aller Rück¬
sichtslosigkeit und trotz Einsatzes stärkster Kampfkräfte und
Kampfmittel blieb dem Feinde der erstrebte Erfolg versagt.
Die Größe der nutzlos gebrachten Opfer des An¬
greifers ist gewaltig.  Sie läßt sich mit den Ver¬
lusten keiner Schlacht dieses Krieges ver¬
gleichen.  Die Franzosen haben wieder die Hauptlast
dieser Verlustteichen Angrifft gettagen.

Vie Rückverlegung unserer Front
über Vie Marne.

W. T.-B. Berlin , 20. Juli . Die in der Nacht vom 19.
zum 20. vorgenommene Rückverlegung der südlichen Marne-
frct .t ruf das Nordufer , bei der die Deutschen das gesamte
Kampsmaterial über den Fluß zurückführten, vollzog sich
völlig unbemerkt  vom Gegner . Die seinerzeit er¬
stürmten zahlreichen feindlichen Batterien  wur¬
den dem Feinde in völlig gesprengtem Zustand
überlassen. Der unbemerkt: Übergang über den breiten
Strcm stellt den Leistungen von Truppen und Führung eia
glänzendes Zeugnis ans.

Vas deutsche Bombengeschwader hinter der
feindlichen Front.

W. T.-B. Berlin , 21. Juli . Jn der Nacht vom 18. zum
19. Juli griffen die deutschen Bombengeschwader militärische
Ziele weit hinter der franzöfischen und englischen Front mit
72 840 Kilogramm Bomben cm. Die Angriffe richteten sich
gegen die Hanptstapelplätze, Bahnhöfe und den Bahnverkehr
des Feindes . Ans dem Bahnhof von St . Pol flog ein Muni-
t'.cmszug in die Luft . Die Lager von Poperinghe erhielten
12 000 Kilogramm , Chantilly 13 000 Kilogramur und der für
die Gegner wichtige Etappenort Epernay 15 240 Kilogramm
Bomben. Starke Brände und Explosionen in Epernay.
St . Diz :er uvd Ehälons kennzeichneten noch stundenlang nach
dem Angriff die Wirkung der deutschen Bomben. Auf der
Strecke Chälons-Vitry -le-Fran ^ois brachten unsere Ge-
schiöader einen Transportzag durch einen Angriff aus
niedrigster Höhe zum Stehen und vernichteten ihn . Die
kriegswichtigen Betriebe und Werke von Pompeh wurden
durch Bombenangriff auf lange Zeit lahmgelegt. Sämtliche
an den Angriffen beteiligten Flugzeugs - sind ttotz stärffter
feindlicher Gegenwehr durch Abwehrkanonen, Maschinen¬
gewehre, Scheinwerfer und Jagdflugzeuge unbeschädigt in
ihre Heimathäfen zurückgekehrt.

Englische Betrachtungen zur feindlichen
Dffensive.

W. T.-B. Amsterdam, 20. Juli . Nach einer Meldung des
„Algemeen Handelsblad " aus London schreibt „Daily Mail"
anläßlich der französischen Gegenoffensive. Ludendorff
Labe nicht viel Zeit zu verlieren , dnrn seine Reserven seien
durch die Verluste an der Marne uffd bei Soissons stark ge¬
schwächt. Er verfügte aber immer noch über 40 Divisionen.
Die Besorgnis und die Unsicherheit bei den Alliierten würden
nicht früher aufhören , als bis auch diese in den .Kampf ge¬
brockt und geschlagen seien. — „Die „Times " warnt vor einer
Übertreibung  der Folgen, die der Gegenangriff Laben
würde, ehe diese Folgen nichl vollständig eingetreten seien.
Die Absicht Fachs lei, die Deutschen in ihrem neuen Sektor
womöglich zum Rückzug  zu zwingen. Wer es sei kein
Anzeichen vorhanden, daß zu Haffen sei, sie zu überwälttgen.
Fcch Labe auf die nock, immer schwierige Lage zwischen der
Oise und dem Meer  noch keinen kräftigen Einfluß aus-
üben können. Die -Armee des Kronprinzen Rupprech  t
sei r ock vollständig intakt , und man habe ncch lange nicht
sein letztes Dort vernommen. Dem Kronprinzen  habe
Fcch zwar einen tödlichen Schlag versetzt, aber man müsse
ncch immer mit der Möglichkeit rechnen, daß Rupprecht sich
in Bewegung setze, und die Engländer würden nicht gern im
Ncrten . wo sie noch immer kräftigen Widerstand fänden , Ge¬
läute verlieren.

Die feindlichen Berichte.
Französischer Heeresbericht dom 2V. Juli , abends.

Das Ergebnis unserer siegreichen Gegenoffensive hat nicht auf
sich Watten lasten Die bestig auf ihrer rechten Flanke südlich der
Marne angegriffenen DeMschen wurden gezwungen, den Rückzug
arzvtteten und über den Fluß zurückzngehen. Wir halten das ganze
Südufer der Marne. Zwischen Aisne und Marne haben di« ftan-
zösisch-amerikaniichen Truppen, die ihre Fortschritte fortgesetzt haben,
den Feind zurückaewrrfen, der mit Zähigkeit kämpft. Wir haben
Plcrft und Parev-Tignv erreicht und -sind über St . Remv, Blanzy
und Rezet-St Albin hinaus vorgerückt. Weiter südlich halten
unsere Truppen die aüpemcrne Linie Priez-Hochflächc nordöstlich
Ehrurshamps. Zwischen Marne und Reims sind heftige Kämpfe
im Gonge. Die französtsch-brrtischen Truppen sind in wuchtigem
Anglist mit bedeutenden Kräften zusammengeswßen. Trotz des er-
bsttertcn Wckerstandcs des Feindes haben wir im Walde von Cotton
und im Ardretale bei St . Euphraift Gelände gewonnen. Die Zahl
der Gefangenen,  die wir seit dem 18. Juli machten, übersteigt
20  000: mehr als 4OG Geschütze sind in unsere Hände gefallen.

Amerikanischer Heeresbericht vom AI. Juli.
Zwischen Aisne und Main- brachen wtt wiederum den feind-

lrchen Dldci stand, setzten unseren Vormarsch sott und machten viele
lreiterc Gefangene.

Ein neutrales Urteil über Fachs Gegenoffensive.
Haag, 23. Juli . „Nieuwe Courant " schreibt: Falls Fachs

Gogmoffenisive -als schwerer Schlag gegen die Deutschem ge¬
dacht war , d« M ist Las nach allem einIauftmLem Nachrichten

jetzt bereits voilkstänidig mißglückt.  Die Deut¬
schen haben ihre Truppen , die so tapfer über die Marne vor-
geidrnngen waren , zurückgenomwen, unbemerkt,  was der
Wahrheit entsprich!!, sonst hätten dieAlliierten  schon die
große Trommel gerührt.

Der Fliegertod des Sohnes Roossvelts.
IV. T.-B. Berlin , 20. Juli . Bei dem Versuch eines

amerikanischen Geschwaders, die deutsche Luftsperre über der
Marne zu durchbrechen, fand auch Quentin Roosevelt,
der Sohn des früheren Präsidenten der Vereinigten Staaten
von Amerika, den Heldentod. Ein Geschwader von sieben
deutschen Flugzeugen, das an der Marne kreuzte, wurde in
der Gegend von Dormans einer Gruppe von zwölf ameri-
kauischen Jagdfliegern ansichtig und warf sich sofort den
Amerikanern entgegen. Es entspann sich ein heftiger Luft¬
kampf, bei dem besonders ein Amerikaner seinen Angriff
hartnäckig wiederholte. Der Kampf gipfelte in einenr Lust¬
duell zwischen dem Amerikaner und dem deutschen Jagdflieger-
Untcrofsizier Greper.  Nach kurzem Ringen gelang es
Greper , seinen tapftren , aber im Luftkampf noch unerfabrenen
Gegner gut vor das Visier zu bringen . Nach wenigen Schüssen
begann das offenbar stenerlos gewordene Flugzeug zu fallen
und stürzte bei dem Dorfe Chambray , etwa 10 Kilometer
nördlich der Marne , zur Erde. Der amerikanische Flieger
war durch zwei Kopffchüssegetötet worden. Seine Brief¬
tasche wies ihn als Leutnant Quentin Roosevelt von der
Ariatton Section der Vereinigten Staaten aus . Die letzte
Hinterlassenschaft des Gefallenen befindet sich in sorglicher^
Obhut , um später den Angehörigen übermittelt zu werden.
Die irdischen Reste des tapferen jungen Fliegers wurden von
den deutschen Fliegern bei Chambry, wo er samt seiner
Maschine zur Erde stürzte, mit kriegerischen Ehren beigeseht.

Die vierte Demission der Kabinetts
Zeidler.

Wien. 20. Juli . Die „Wiener Allg. Ztg ." meldet:
Wie in gut informierten parlamentarischen Kreisen
verlautet , hat der Ministercat beschlossen, dem
Kaiser seine Gesamt demission  zu unter¬
breiten. v

(Bon unserer Berliner Abteilung .)
8 . !A.  Berlin , 22. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.)

Außenstehende Kreise haben sich im Laufe des Jahres,
seitdem die Geschäfte des österreichischenKabinetts in
den Händen des Ministerpräsidenten v. S e i d l e r
liegen, daran gewöhnt, seine periodische Wiederkehr von
Demission und Neuernennung zu erleben und die Be¬
harrlichkeit der Kabinettskrisen hat für sie kaum noch
etwas Beunruhigendes . So entsteht fast eine Jnteressen-
losigkeit für die innerpolitischen Angelegenheiten der
Donaumonarchie. Man betrachtet die unter jedem
neuen Kabinett spätestens im zweiten Monat entstehende
Krise als etwas Alltägliches und glaubt , daß sie ebenso
selbstverständlich gelöst werde, wie sie entstand , so daß
man die Beschäftigung mit den Einzelheiten den
Spezialisten überlassen kann. Jn Wirklichkeit liegen die
Dinge heute so, daß auch Eingeweihte sich aus dem
Wirrwarr , in den die österreichische
Politik  hineingeraten ist, nicht mehr so leicht heraus¬
finden. Damit ist die allgemein herrschende Meinung
von der Bedeutungslosigkeit österreichischerRegierungs-
Veränderungen widerlegt, denn die Lage seines politi¬
schen Organismus , dessen Innenleben allen Versuchen,
in ihm ein System zu erkennen, spottet, muß als ü b e r-
aus ernst bezeichnet werden. Die Schwächlichkeit,
mit dem man die stets erneut entstehenden Schwierig-
keüen durch allerlei Mittelchen und Zugeständnisse
immer nur für die allernächste Zeit beseitigen möchte,
beweist die Richtigkeit dieser Auffassung. Man hatte in
Österreich auf festen der Regierung stets die Auffassung
vertreten , daß die Deutschen  die Grundlage des
Staats bstden. Als sie sich bei ihrem Kampf mit den
Tschechen um die böhmische Kreiseinteilung
von der Krone nicht genügend unterstützt glaubten,
drohten sie, abzuspringen. Man mußte das mit allen
Mitteln verhindern und tat es durch die außerparla¬
mentarische neue Kreisordnung . Damit schickte man die
Tschechen, die allerdings auch schon lange keine Stütze
des Staates gewesen waren , ins oppositionelle Lager.
Die Versuche, sie durch neue Versprechungen zurückzu-
gewinnen, beleidigten wieder die Deutschen, während
gleich nachher die Polen durch den Abschluß des Ukraine-
Friedens und diS Zuteilung von Gold an die Ukraine
ebenfalls abschwenkten und die Ruthenen ihnen folgten,
als man den Polen eine Revision der Verträge ver¬
sprach. die wiederum die ukrainischen Österreicher als
eine Verletzung der Interessen ihrer unabhängigen Stel¬
lung ansahen. ' Man hatte also alle verloren , ohne einen
zu gewinnen. Die Tschechen waren unzufrieden , weil
man den Deufichen die Kreiseinteilung gegeben und
ihnen nur Versprechungen ohne Garanfie gemacht hatte.
Die Deufichen waren, ttsnn nicht unzufrieden, so doch
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derstimnrt über êben diese Versprechungen, die Polen
machten Opposition auf dem Umweg iib.t das Touver-
netnent Cholm, um ihr eigentliches Ziel , die austro-
polnische Losuncs, zu erreichen. Die Ruthenen schließlich
stellten sich der Regierung entgegen , um diese polnischen
Absichten zu hintertreiben und die Dtirchführung der
rhnen versprochenen Teilung Galiziens zu erzwingen.

Das Kabinett Seidler , dessen Regierungszeit so hoff-
nungsvoll mrt der ersten Bewilligung eines
? r seit dem Jahre 1909 begann , macht« alle
or^e Schwankungen mit , neigte sich bald den Deutschen,
bald den Tschechen, dann wieder den Polen oder den
Ukrainern zu und verlor durch seine kleinen Versprcchun-
gen ber. allen den Glauben . Rach jedem Rückschlag de-
mtsiwnrerte es , wurde neu im Amt bestätigt , machte
dresem und jenem neue Zugeständnisse und konnte sich
auch immer wieder so lange halten , bis die Schaukel-
politrk den Benachteiligten unangenehm , den Bevor¬
zugten nicht günstig war. Jetzt scheint es völlig festge-
laufen Der Antrag der T s che chc n auf E r h e b u n g
dAnklage  wegen nicht verfassungsmäßigen Der-
Haltens (Krerserntoilung ) würde an sich wohl nicht so
große Bedeutung haben, wenn nicht die Polen durch
"ire Zustimmung zur Überweisung des Antrags an die
Bugetkommission bewiesen, daß sie diesmal ernst machen
wollen , dund wenn nicht Graf Czernintz kürzliche un-
freundliche Stellungnahme einflußreiche parlamentari¬
sche Kreise gegen Seidler aufgebracht hätten . Es ver-
lautet , der Kaiser  werde diesmal die Demission an-
nehmen und man wird glauben können, daß der Mnister-
Präsident ihn selbst dringend darum gebeten hat . Er
hat sich, wie gesagt , durch '"eine Versprechungen nach allen
Seiten so festgelegt , daß er bei einer abermaligen Über¬
nahme seines Amtes kaum wissen wird , wen er erneut
gewinnen kann. Auch die Krone ist zum Teil durch die
Handlungen ihres Ministers belastet. ES dürste indes
für den Nachfolger Seidlers die Konstituierung einer
parlamentarischen Mehrheit schwerer zu lösen sein , als
es bisher in Österreich schon der Jall war und so wird
es nicht leicht sein, jemand zu finden , der eine solche
Aufgabe zu übernehmen wagt . Unter diesen Umständen
wäre es immerhin nicht ganz auSgeschlosten, daß Ritter
v. Seidler  schließlich doch noch einmal die Vollmacht
zur Kabmettsbildung erhielte . Ms dritte Möglichkeit
bleibt nur die Auslösung des Parlaments
und die Regierung ohne den Reichsrat . Kaiser Karl
bat indesten durch seine kürzlichen Handschreiben seine
Abn-eraung gegen derartige Maßnahmen erklärt und
wird deshalb kaum auf sie zurückgreisen. Wie man nach
alledem das Staatsschisf wieder in geregelte Dahnen
bringen will , mutz — mit oder ohne Seidler — einiger-
maßen unklar  erscheinen.

Ose Lrdmkralstabrmeldunyeiu
W. T.-B. Berlin . 20. JuN . (Amtlich.) Im Mittelmeer

haben unsere Unterseeboote drei Dampfer von rund
11000 Brnttoregistertonnen

versenkt. Der Chef des Admiralstabes der Marine.
W. T.-B. Berlin , 21. Juli . (Amtlich.) Im Sperrgebiet

um England wurden
12 000 Brnttoregistertimnen

versenkt. Der Chef deS AdmtrvlftabeS der Mavine.
»

(Eilt amerikanischer Panzerkreuzer verloren.
B*. Basel, 22. Juli . (Eig . Doahtbericht. zb.) Nach einer

mnttichon HovvSmelduny aus Washington ist « n 20. Juli der
nmerikamkihe Koonzer „San Da ege " torpediert  wor¬
den. Cs wird angenommen, daß niemand umgekammen ist.
Der Kreuzer so« sich noch immer über Wasser  h «M«n.

W. T.-B. Washington, 22. Juli . lDroh «bericht. Reuter .',
Der verlorene Panzerkreuzer he-ht „San Tteyo " und ist zehn
Meilen van Flre - JSkand  gesunken . Die Überlebenden
wurden in Lony-Jskand gelandet.

W.  T .-B, Amsterdam, 21. IM . Au? New Amik wird ge¬
meldet : Tie Ursache des Sinkens des Panzerkreuzers «st un-
bokanmt. 335 Manu «der Bchchunq wurden gelcmidet. Das
Marinemimsierium berichtet von einer großen AnzaR weite-
rer Mcmmsebasten au Bord von zwei DruApftrn» die mit uu-
bekanntem Vestimmuny Sart weitersuhren.

W.  T .-B. Wnshmtton, 22, Jul -. lDrcchtlbcricht.) Der stell-
vertretend« Marmüsekreiär  erklänt , daß der am Freitag ge-

Au« Rimff nrrv Leben.
* Residenz-Theater. Wiilhestn Jaeoby,  Artur Lipp-

schitz und Heinz Lewin 'heben ihrem „Lustigen
Kakadu" «iu paar neue Gedern ««« gefüyt und alsa, im « eu
anfgeackeitettm FckerVetd, stotterte das Tierchen am Sams¬
tag wieder einmal über die Bühne . Der starke Evstckg, den
die Operette bei ihrer Effdaufführung im WaGalla -Thoater
davon trug , blich ihr auch diesmal treu . Der Koka du erreichte
seineu Zweck. Er unterhiolt die Zuschauer, «die das 'Hau ? bis
auf den letzten Platz besetzt hielten , für ein paar Stunden , und
das wird er wähl noch öftcvs tun , SämEche Schlager wur¬
den wiede chckv unter des KvmpemisteuLeitung , der für flotte«
Tempo sorgte und aste Mitwirken-« mit fester Hand zn-
smmnenhiev . Die hier nett Recht so beliebte Soubrette
Frl . Sturm  a «S Mannheim gewames^ foat wieder Mhl -ing
kaum daß sie als Gift die ©ß&w betreten hatte . sHr Tempe¬
rament ist so Werschäumettd und toll, daß eS mitreißt , ihr
Liebreiz so stark, daß selbst da, wo daS Temperament manch¬
mal die Grenzen nach dom Altzudecken streift , der 2ieSrr,z
den Audeich zu schaffen weiß. Leiter hatte der zweite Gast
Frl . Rehs «, gar kein Temperament , auch die Saosteauugs-
weise ist vorläufig noch ängstlich und ungelenk. Herr P r ö ß l
war ein flotter Herr von Hui, Herr May ein drolliger
Dien er, Herr B Ug g « ebenso sehr drollig cfe Kakadupoetier,
Herr Brühl  ein sehr gedungener, charakteristisch wirkender
Rat Schütte und Dr . Kl « i « erwies sich als gewandter Onkel.
Kimgumist und Verfasser mußtcm wieder mtd wieder vor dem
Vorhang erscheinen. Dabei gab es Blumen und auch Lor-
beeren in Fülle . Beifall und Hitze wirkt« : schliessirch fast un¬
erträglich ! B. v. N.

B. Levis Coriuth über sein Lebenswerk. (Zum M. Ge¬
burtstag des Künstlers , 21. IM .) LoviS Eorinkh, der am
stl. Fnli seinen 60. Geburtstag feiert, hat vor einigen Jahren
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funken« Kreuzer anscheinand ans eine Mine  gelaufen sei.
<S* seien mehrere .Minen in der Nachbarschaft gefunden wor¬
den, dagegen kein Unterseeboot  gesichtet. 43 Rann
der Besatzung werden vermißt.

Wieder ein amerikanischer TranSportdmnpfe» torpediert.
Berlin , 21. Fnli . Dem „Matin " wird aus New Kork ge¬

meldet, daß ein amerikanischer Trcmspöridampfer . der mit
einem Waffentransport nach Frankreich unterwegs war» in
der Kriegszone torpediert wurde . Zehr: Offiziere und SoL-
daten s«ch verschwunden.

Avend -Ansgabe . erstes : ','ttatt . Nr . tt .pt,.

valfours neue Schmähungen in Sachen
Velglens.

W. T.-B. London, 20. Juli . (Reuter .) In einer Ver¬
sammlung in London anläßlich des belgischen Unabhängig-
kettktages sagte Balfour : Deutschland  hat viele falsche
Rechnungen in diesem Kriege gemacht. Tatsächlich bat es
niemals eine moralische Berechnung gemacht, di« nicht äufecrft
weit am Ziel vorbeigeschosienist. Das Verbrechen an Bel¬
gien  wird niemals vergessen werden. Wenn die Zeit kommt,
da Europa am Verhandlungstisch zu erwägen haben wird,
wie cs sich gegen eine Wiederholung der Schandtaten Und
Greuel schützt, di« Deutschland zur Last liegen, dann ist eS
einem europäischen Staatsmann nicht möglich zu vergessen,
daß ein deutsches Versprechen kein bindender Vertrag ist.
Aber die höchste Beleidigung wurde gegen Belgien durch den
Kanzler in seiner letzten Rede gerichtet. Cr erzählte Sn der
Welt, Deutschland habe Nicht vor, Brlgien für immer zu be¬
halten , sondern Deutschland beabsichtige, Belgien al» Fau st-
pfand  zu gebrauchen. Was bedeutet nun Faustpfand in
diesem Sinne und wie es vom Kanzler gebraucht wird, wirk-
lich? Cs bedeutet, daß Deutschland, nachdem eS Belgien ohne
Herausforderung angegriffen , es erobert hat und nach de«
Eroberung ohne Erbarmen mit ihm umgegüngen ist, es alles
Materials , Guts und aller moralischer Vergütungen für diesen
Angriff auf seine Freiheit beraubt hat , sich bereit zeigt, es
oufzugebrn . vorausgesetzt, daß es irgendwie ein anderes
Londgebict erhalten kann, bei dem die Deutschen ihre beson¬
deren Fähigkeiten ausüben können. Wenn der Reichskanzler
von einem Faustpfand und von einem Austausch  Bel¬
giens gegen irgend ettvas anderes sprach, so mag dies viel¬
leicht nur bedeuten, daß er bereit ist. der Mißverwaltung und
Unterdrückung Belgiens ein Ende zu machen unter der Be¬
dingung , daß die Macht Deutschlands die Erlaubnis zur Miß«
Verwaltung und Unterdrückung irgend eines anderen Ge¬
biete? in Europa oder anderswo erhält . Das bedeutet die
Behandlung Belgiens als Faustpfand , das und nichts anderes;
t .nd mir scheint, non all den vielen Gewalttätigkeiten , die
Belgien über sich ergehen lasten mutzte, inägen viele grausam
gewesen sein, aber sicher war keine jemals beleidigender.

Zn diesen Erklärungen de? englischen Ministers bemerkt
die „Nordd, AUg. Ztg." : Die Ausführungen des Herrn Bak-
fcmr losten deutlich erkennen, wie sehr der Minister den
ernüchternden  Eindruck der ErklKnmg de« beuffchen
Reiö̂ kcmzlers über Belgien auf die englische Lffentlnstkeit
ffirchtet. (fr hütet sich wohl, die Auslegung des Fausipiand-
begriffs im Sinne des deutschen Reichskanzlers wieder,-,ugeben.
Statt dessen stellt er vielmehr eine eigene Faultpfandtsteorie
auf , die naturgemäß einen ausgesprochen britischen Charakter
trägt . Irland , Ägypten, Griechenland Und selbst da? big vor
kurzem mit Großbritannien verbündete Rußland zeugen
ebenso wie die von der engttschen Seedesvotie geknebelten neu¬
tralen Staaten Europa ? d>rvon, wie b k u t a k sichE n tzl a n d
über fremdes Recht  hinw -gfetzt, wenn es damit seinem
eigenen Vorteil  zu dienen glaubt . Belq^ t» hltt de«
Kanzler gesagt, soll nicht wieder das Vormarschgebiet für
imsere Feinde werden, nicht Nur in militärischem , sondern
auch in wirffchaftlichem Sinn . Auch in moralischem Sinn«
können wir gegenüber dem, waZ Herr Balfour gesagt hat , be-
tone«, daß Belgien nicht wieder da« Vormcrrschgebiet für
unsere Feinde gegen Denffchland. gegen den Frieden und
unsere Rechte werden soll. Es soll uns im Besondertt >. auch
ein Faustpstrnd dafür sein, daß England die Verstrickung löst,
in die eS Belgien schon vor dem Krieg ränkevoll hinein-
cmzerrt bat . Es versteht sich «ibrigsaS von selbst, daß wir
auch die besetzten Gebiete NordsraNkreichS  akS ein in
unseren Händen befindliches F austpfand  für die uns ent-
rissenen Kolonien,  die Zerstörung der deutschen Welt-
bandeis bezieh nngen  und aller müwren Schäden be¬
trachten, die uns von «mseren Feinden völkerrechtswidrig zu-
gefügt worden sind. Herr Balfour wird Ivohl gegen die Be-
mitzung Nordfrankreichs als Faustpfand keine verfügenden
Rochidbedenkenanführen können So lange wir aber Nord-

'frankreich für diesen Zweck besetzt hakten, müssen wir se lbst-

eittmal in dem KatzAog der SeZefliomß-AussteSnna , die tz,ne
Gesamffch au seines Schaffens gab, üdec die Entstehung seine?
Lckbenswerckes manche interessanten Mygaben gemocht. Der
Künstler erzähilt, wie mühselig er sich mit «inigon Jugend-
bttdern ahquäkte, aus die er all seine Hoffwwugen setzte, bis
fr sich?u einer Änderung des Vortrags , einem größeren De-
tnnein der Formen Purchringe-n konnte, aber auch da noch war
er zunächst bemüht, möglichst alles auSguführen , tveil iknitiker,
vom.denen er etwas hielt , ihm „eine saloppe, leichiisinnigc
Piarselfföhrung" t̂ rgeworfen haben, „und dennoch", so fährt
er fort , „übervlicke ich das GaiiAe, so scheint e« mir doch wie
«nrS eurem Guß — von dom Portrait tueines Vaters bis zu
meinem letzten Werk, dem Paradies , Stets hübe ich nach
meiner abeczatvgung gel-andcit , und niemals hin ich dom
Pfad de« mir richtig Erscheinenden aSgewichen. Weine Bil»
der von heute, wie „Das PaoadteS", „Der Reiter " und
manche Landschaften und StMeben der verschiehenstsn Arten,
schienen mir anfangs durch manche Heimsuchungm des Schick-
salS im Schaffen behindcUt zu sein, aber >denm« h >hvffe ich, mit
Energie daß Schwierige viberwunden zu hasten, und ich denke
noch weiter meinen Weg fcrtzusetzen. Denn so manches Hube
ich noch vor in Plänen und Er.twürfeN, Und ich glaube , dütz
die Freunde meiner Kunst, denn mit Stüh ; kann ich sagen
daß ich solche habe, wein Bestrebsu . eiwas Erdentliches zu
wecken, durch rneine Mühe Und meinen Fleiß erfüllt finden
wecken. . über di« Frage , üb er zu den Modernen gehöre,
äußert Corinith, daß eS jeten -falls nie sein Ziel gewesen sei,
mit einem derartigen Namen aeLsuNxieichnet zu wecken.
„Wenn heute eine Strömung dutchgebvcchen ist, di« mir und
vielen anderen unverständlich sein muß» kann ich nicht, um
modern zu Bleiben, meine Ü-berzeugung umä-udern» rmr um
eine Bezeichming zu veckienen, von der « mit nach ummer
fragwückig erscheint, ob sie erstrebenstvert ist. Die Ächchicht«

beiständlich auch Belgien  mit einbegreifen , denn durch
dieses Gebiet führen unsere Verbindungen nach den be¬
setzten Provinzen unseres französischen Gegner«.

Zur Ermvkdung der Exzapen Nikolaus.
Berlin , 81. Juli . Ein am 19. Juli in K i e w ein-

gekrofsener telegraphischsc Bericht des Zentral -Exekutiv-
Änsschusses meldet : In den letzten Tagen drohte der
wten Hauptstadt des Urals , Jekaterinenbirrg , rnDjlg«
Vorrückens der Tschecho-Dlowaken ernste Gefahr . Gleich¬
zeitig wurde in Jekaterinenburq eine neue Verschwörung
der Gsgenrevolutionare entdeckt, die die Macht aus den
Händen der Sowjetregierung reißen wollten . Infolge-
dessen beschloß der Bezirkssvwjet des UralgcbieteS
Nikolaus Romanoff zu erschießen. Das Urteil ist am
1. Juli vollstreckt worden . Der Vorsitzende der russischen
Friedensdelegaffon , Rokowski , besuchte am 19. Juli den
Außenminister Dereffchenko und teilte ihm amtlich mit,
daß laut einer bei der FnedenZdelegation am 16. Julr
cingetroffenen Meldung in Jekaterinenburg Rote Gar¬
disten den früheren russischen Kaiser Nikolaus Romanoff
erschossen haben.

m

Ein Eisenbahnstreik in der Ukraine.
1a. Kiew, 23. Juli . Am 13. Juli brach ein Streik auf

dem Eisenbahnknotenpunkt Ko rosten au« Die Züge nach
Sarny wurden nicht mehr durchgelaffen. Ferner stellten die
Strecken Kiew-Powursk und Kiew-Manowiffchi den Betrieb
ein . Am 17. Juli schloß sichK i e w dem Ausstand ou. Kein
einziger Zug konnte Kiew verlassen.

wettere Kurdehnung der Kämpfe
in Albanien.

W. T.-B. Wien, 21. Juli . Amtlich verlautet - Auf dem
Zngna -Rückeu wurden feindlich; Sturmtrnppen durch Feuer,
teilweise im Handttauatenkampfe , zurückgetrieben.

Bei Asiago scheiterten englische Vorstöße.
Die Kämpfe in Albanien  dehnen sich allmählich auf

dm ganzen Abschnitt  zwischen dem oberen Devoli-
T a l e und dem Meere  aus.

Der Chef deS GermvalstabS.

Deutsches Reich.
Die Abschiedswntz,Zeichnung für Herrn v. Kühlmann.
tztz. T.-B. Berlin , 21. Just . (AmÄich) Seine Majestät

der Kaiser hat yevvbt, dein bisherig« , Staatssekretär des
Auswärtig « , Aimts Dr . v. Kühkmauu  bei sein« Verab¬
schiedung den Roten Mserordm 1. Klasse zu verleihen.

Die Rangerdnung des Großen GrnrralstabS.
Berlin , 21. Juli . In einem Erlaß des Kaisers vom

10. Juli wird bestimmt, daß der Große General  st ab
in Würdigung fein« Aufgaben und Verdienst« in d« Rang-
ocknung dm Zentralbehörden  gleichgestellt wick.

756 Austauschgefangenc aus Frankreich.
W.  T.-B. Konstanz, 20. Juli . (Drahtbericht.) Heute vor.

mttiog 10 Uhr traf der erste Transport des großen  Aus¬
drusches. 780 Mannschaften und Unteroffiziere , hier «in. Zum
Empfang hatten sich auf dem festlich geschmückten Bahnhof
Prinz kskar von Preußen , der Großherzog von Badm , Prinz
Max von Baden» der preußische Gesandte usw. eingefundm.

Reichskanzler Graf Hertüng erkältet. B*. Berlin.
22. Juki . (Eiy. Drahtbericht , zb.) Wie die Mätter Mftm,
hat sich der bisher im Große » Hauptguarti « weilende
Reichstcmzler Graf Hsrtling nach der Rückkehr von einer
mehrtägigen Disnsireise wegen einer Erkältung in ärztliche
Behandlung begeben. Er befindet sich bereits auf dem Wege
der Besserung.

* Wirdcransbav der deutschen Friedenswirtschaft. Di« anlStzkich
deS Besuches der Rrichstagsabgeordneten in Hamburg am 18. wld
IS. Juni gehaltenen Vortrage und Reden über Handel, Währung
und Echtssttmnn iu der Zeit des wirtschaftlichen Wtederanfbane»
(den Wüthoesft, Warburg, Hnlderniann, Dove, Dali In, v. Melle
». ü. n>.) werden in einem erscheinenden Sonderheft des „Wtrt-
schostsdtenstes" (Tentscher Bolkswnt, beranSg-geben von der Zentral¬
stelle des Hamkuralsben Kolonialinstituts) der breiteren Öffentlich,
fett im Wortlaut zugänglich gemacht werden. Das Heft tan» direkt
von der Zenttalflelle des Hamburgtschen Kolonlallnftitut», Ham¬
burg 36, Rcthenbaumchausse« IS, oder durch den Buchhandel de-
zogen werden.,

ber Kunst beruht auf einem Aufbau«« d« Gegenwart auf
lden Dorbiweru der Beigawgeuheit, und ich bleibe der mettn-
gen treu . Fleiß und Müh« Arbeit und Attstrvnguwg davf tch
für mich iu Wwfpruch nehmen , ohne ruhmuebig zu sei». .
GS fällt mir aus meiner Schulzeit der VerS «tue« groß«
Lateiners «m» dm »vir wegen der grammatckaNschon A«S-
uahmm kern« , musiheu. Dieser DerS hat mir imm« lbesone
bers gut gefallen , i« ch wem, mau , km bestHgen und siet« dar¬
nach handeln kömrte, Mücke nun, zil den weisesteu Manschen
gezählt weckm müssen, Veiläufia :st er nur mein Wahiffpvuch.
et  lautet : „Qniquid agis, pmdenter agas et respiee finem".
Der gute alte Fuitz vleutter wücke daS übersetzen: „Wem, «« ,
Manu deiht, was hei deiht, dsnu kam, hei « ich mchr idauh» «S
hei Hecht. Das walte Gott ."

Lleinr Chronik.
Theater und Literatur . „Das deutsche Theater»

Adreßbuch  1018/10 " (Qstechelid U. Co., « erlag , Derlnr
W. 18) wick durch fern Verzeichnis der ckramotischsn Schrift-
stellet: uud Kampouistcn" Kürschners Liieraturkalmder , der in
diesem Jahre mcht erscheint, zu ersetzen haben . Auch das Ber»
ge-chNls der Frcmtiheuter und Theater in besetzte» Gebietm
wick iu diesem Jahr hestrderS urrsangreich ueckeu . — Fritz
Bley,  der bekannte Forschuirgsreffmde, Jagd -'chrisitsteller und
Politiker , begeht am 23. Juli seine,« 68. Geburtstag Auch rot
Krieg Hot seine ftttßigv Feder nicht geruht ; so wird u. a . dem¬
nächst ei« Bond Tiernovcllkn von ihm, betitM «Daß währ-
hafte RaukMld " (R. VoigMnders Beckay in Leipzig) ev»
scheiuen.

Bildende Kunst und Musik. Prttfessm: Hevmanm Sch « ltz,
einer der feinsinnigsten Vertreter der Dresdeuer  Musik»
ivslt ist, 78 Jahve all , gestorben.
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Das Ende der Zuiderfee.
Nachdem in langwierigen Verhandlungen in der hollän¬

dischen Zweiten Kammer der Gesetzentwurf über die Trocken¬
legung der Zuidersee angenommen worden war . hat nun¬
mehr das Gesetz die königliche Zustimnrung erhalten . Wie
d«r .Prometheus " bemerkt, wird diese Tat für die Geschichte
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werden , daß man die ganze Zuidersee durch einen Deich von
26,8 Kilometer Länge , der von der Insel Wieringen nach
Friesland sichren soll, von der Nordsee abschließen -wird . Die
Baukosten dieses Deiches , der stellenweise durch ziemlich tiefes
Wasser führt , werden auf mindestens 30 Millionen Mark ver¬
anschlagt . Nur ein Stück der großen Meeresbucht soll außer¬

halb des Deiches bleiben . Von dem übrigen Teil der Zuider¬
see will man mehr als die Hälfte trocken legen , während das
mittlere Stück als See bestehen bleiben und den Namen
Issel -Meer erhalten soll. Die Ausführung des ganzen Planes
soll' 30 Jahre beanspruchen und insgesamt 200 Millionen
Gulden kosten.

der Niederlande von allergrößter Bedeutung sein , da das
Land dadurch eine ganz neue Provinz erhält , die sicher eine
zahlreiche Bevölkerung zu ernähren vermag . Der Plan selbst
geht bis auf das Jahr 1850 zurück, wurde aber immer wieder
mit Rücksicht auf Fischerei und Schiffahrt beiseite geschoben.
Nach dem jetzt angenommenen Gesetz soll damit begonnen

Oer Tagesbericht vom 21. Juli.
\V . T- B. Grobes Hauptquarter, 21. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Heftigem Artillcrieramps an der A n c r c folgten zwischen
Beanmont  und H a m c l englische Jnsanterieaugrifse, die uuter
großen Vcrlnsten  für den Feind abgewiesen wurden, und
ebenso scheiterten  am Abend Angriffe der Engländer östlich und
südöstlich von H e b n t e r n e. Die tagsiiber meist mäßige Gesechts-
tätigleit lebte am Abend wieder aus.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich der A i S n e führte der Feind örtliche Angriff«

zwischen Noudron und Fontenoy, di« wir im Gegenstoß ab¬
wehrte «. Zwischen Ais ne und Marne  suchte der Feind
gestern uuter Einsatz neuer  Divisionen die Entscheidung  der
Schlacht zu erzwingen. Der Feind ward« zurückgeschlage ».
Er Hai große Einbußen  erlitten . Hilfsvölker der Franzosen,
Algier, Tunesier, Marokkanerund Senegal-Neger trugen an den
Brennpunkten die Hauptlast des Kampfes. Senegal -Bataillone, als
Sturmbock auf sranzösische Divisionen verteilt, stürmte» hinter de»
Panze-wagen den loeißen Franzosen voraus. Amerikaner, auch
schwarze Amerikaner, Engländer und Italiener kämpften zwischen
de» Franzosen.

Nach zwei  schwere« Kampftagen kam gestern die Angriffskrast
unserer Truppen in Gegenstößen  wieder voll zur Geltung. Sie
hat sich uuter dem Verzicht aus Artillerievorbereitung
auf den Masieneir.satz von Panzerwagen begründete» Angrifssver-
sahren des Gegners, das am Ansang überraschte, angepaßt. Der
gestrige Schlachttag reiht sich in seinen Leistungen von Führung
und Truppe und in seinem siegreichen Ausgang ebenbürtig den in
diesem Kompsgcläudefrüher errungenen großen Schlachtersolgenan.

An den Höhen südwestlich von Soissous  brachen die
gegen die Stadt «ach stärkstem Trommelfeuer gerichteten Angriff«
des Feindes zusammen. Unter Führung von Panzerwagen stieß
frivdliche Infanterie bis zu siebenmal  gegen die Straße
Soissons - Ch atcau - Thierry,  nördlich des Ourcq, zum
Angriff vor. Nordwestlichvon Hartennes brach der feindliche An¬
sturm meist schon vor unseren'Linien völlig zusammen. Südöstlich
von Hartrnnes warfen wir im Gegenangriff den austürmendenFeind
zvrück. Seine hier in dichten Hausen zurückslutende Infanterie
winde vom Vernichtungsfeuer unserer Artillerie, Infanterie und
Maschinengewehrenwirksam gefaßt und zusammengeschossen. Auch
südlich de« Ourcq  brach unser Gegrnangriss den feindlichen
Ansturm. Nordwestlichvon Chateau-Thierry haben sich die in den
letzten Wcchru immer wieder vergeblich angegrifsenen Regimenter
auch gestern gegen mehrfach; starke Angriffe der Amerikaner sieg¬
reich bihanptet. Ter Amerikaner erlitt hier besonders hohe Ver¬
luste. In der Nacht legten wir, vom Feind ungestört, die Ver¬
teidigung in das Gelände nördlich und nvrvöstlich vo»
Chateau - Tl , icrrv zurück.

Auf dem Süd user der Marne  führte der Feind gegen die
vq» uns in vergangener Nacht geräumten  Stellungen gestern
vormittag nach vierstündiger Artillerievorbereitung unter dichtem
Feuerschutz und mit zahlreichen Panzerwagen einheitliche Angriffe,
die an leere»  Stellungen verpuisten.  Unsere vom Nord-
»ser teilweise flanlicrcnd geleitete Artillerie fügte dem Feinde Ver¬
luste zu.

Auch südwestlich  von Reims setzt« der Feind starke Kräfte
zum Angriff gegen di« von mir eroberte» Stellungen zwischen Marne
«ud nördlich von A r t r e an. Engländer waren hier den Franzosen
und Italiener « zu Hilfe gekommen. In «nsere« Feuer und au

unsere» Gegenstößen sind sie unter schwere » Verlusten  für
de« Feind gescheitert.

Schlacht - Flieger  griffen wiederholt mit Maschinenge¬
wehren und Vomden i» den Kamps gegen angrclsende Infanterie
und Versammlungen von Panzerwagen und Kolonne« erfolgreich
ein. Wir schossen gestern 2« feindliche Flugzeuge und 3 F-ffelballone
ab. Hauptmani, Berthoid errang feinen 3g., Oberleutnant Loerzer
seinen 28. und Leutnant Billik seinen 24. Luftsirg.

In der Champagne entwickelten sich zeitweilig örtliche In-
sauterirgescchte.

Der Erste Generalqnartiermcister: Ludendorff.
9

Neue Kämpfe zwischen Kisne und Gureq.
W . T .-B. Berlin , 21. Juli , abends . (Amtlich .) An der

Schlachtfront zwischen Aisne und Marne sind französische
Angriffe gescheitert . Am Abend haben sich zwischen Aisne
und Ourcq neue Sümpfe  entwickelt.

Wiesbadener Nachrichten.
— Schutzmann Böttcher gestorben . Der am Swmsto « ibei

dsm auf ilm 'verübten Attentat schwer verletzte Schutzmann
Böttcher  ist gestern übend im stadftfchen Kremkonhaus
seinen Verletzungen erlegen.  Der betzaneruswerte
Beamte , der so ein Opfer feiner Pflicht gswondon ist, war seit
7 Jahren im Polizeidienst , verheiratet und hinterkläht Frau
und zwei Kittder . Der Mörder , der 23 Jahre Me Kellner
Konrad Halm  aus Etzbach im Rheingau , wurde in ein
Mainzer Lazarett gebracht . Er hatte , wie wir noch weiter er¬
fahren , am 14. b.  M . einen schweren Diehstähl verübt , wes¬
wegen ein Verfahren gegen ihn schwebt , und stand zuletzt bei
den Achtzigern , von wo er seit langer Zeit flüchtig ist. Auf
seiner Flucht begab er sich bekanntlich nach Amöneburg , lvo
ein Verwandter wohnte . Gegen 4 Uhr nachmittags begaben
sich vier Schutzlent « vom hier mittels Autos nach .bort . Halm
hatte kaum das Haus seines Verwandte »! verlassen , als die
Beamten eintrafen . Einige derselben waren chm bekannt.
Als er sie sah , wandte er sich wieder zur Flucht . Er griff zur
Waffe und brachte sich verschiedene Verletzungen bei . Dann
schleppte er sich in ein Haus , wo er nochmaW die Waffe gegen
sich richtete , bis er bewußtlos zusammenbrach . Die Schutzleute,
welche inzwischen an Ort und Stelle eingetroffen waren,
schickten nach einem Arzt , .welcher festste Me, daß drei Schüsse
Halm in die Brust gegarten waren und benachrichtigten die
Mainzer Militärbehörde , die alsbald die Verbringung in ein
Mainzer Festunyslazarett veranlaßte.

— Die Abänderung des Landwirtschaftskammergesetzes
hat kürzlich den Vorstand -der LandwirtschrfMammer zu
Wiesbaden beschäftigt. Die Bevsammrilningwar dabei der
Meinung , daß an Stelle der Karnmermitgliederwahl durch
die Kreistage die direkte Wahl 'durch die Angehörigen des
landwirtschaftlichen BerPssstandss zu treten habe. Ferner sei
die Zähl der Kammrermitglieder zu vermehren unid die Wahl
von Arbeitnehmern aus der Landwirtschaft zu erstreben . Die
von anderer Seite vorgöschLagene Bildung ton fünf  Wähler-
gruppen wurde für . die landwirtschaftlichen Vetzhältniffe des
Kammerbezirks als nicht geeignet befunden , vielmehr die Bil¬
dung je einer Arbeitgeber- und Atzbeitnehmergruppe als das
Zweckentsprechendste erklärt . Der Wähler habe derjenige zu
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sein , welcher den Grundbesitz ' bewirtschaftet , bei verpachteten
Grundstücken also der Pächter . Versitzender und Vorstand der
Kammer seien von der Vollvevsammlung ohne Rücksicht auf
Besitzgröße oder Einkommen zu wählen . Für die Verteilung
der Umlage sei zwar idos Einkommen aus der Landwivtschast
der gerechte Maßstab , immetzhin sei bei den bestehenden prak¬
tischen Schwierigkeiten der Umlagemodus nach ' dem Grund¬
steuerreinertrag beizubehalten . Gegenüber einer Mehr¬
belastung einzelner Teile des Kammerbezirks beständen erheb¬
liche Bedenken , dagegen werde es in vielen Fällen gerecht sein,
einzelne Berufsgruppen unter den Landwirten stärker zu be¬
lasten als andere . Ebenso bilstg sei es , für der Kammer er¬
wachsende Sonderanfwenidurigen , die nur einem bestturmtsn
beschränkten Kreis zugute kommen , Sondevge >bühren zu er¬
heben . Die Lantwirtschaftskammern seien im übrigen als
Berufsverttctungem , nicht als Besttzvertretumgen anzusehen.

— Käseverkirnf . Der Verkauf von Liptauer Käse findet
nicht an den üblichen Butterverkaufstagen (Freitag und
Samstag ) statt , sondern bereits am Dienstag,  worauf
wir im Interesse unserer Leser besonders ansinerksam machen.

— Die zur Erhebung gelangende Abgabe für den Bezrrks-
verband beläuft sich im laufenden Jahr auf rund 21/̂ Millio¬
nen . Davon bringt die Stadt Frankfurt mit 1 800 686 M.
mehr wie die Hälfte , die beiden Großstädte des Bezirks zusam¬
men (Wiesbaden 320 868 M .) rund drei Mertel aus . Nach
ihnen ist der höchstblsterrerte Kreis mit 136284 M . der Kvers
Höchst. der zweite mit 104 256 M . der ObertaunuÄreis , der
dritte mit 73 861 M . der Landkreis Wiesbaden usw.

— Bor dem Genuß ungekochter Milch warnt der Regie-
rulNgKpräisident, weil in einigen Fällen dadurch in Preußen
Typhus heivovgc rufen und Verbreiter worden sei.

— Militärische Bekleid ungs - und Ausrüstungsstücke,
welche von Heeresarvgehöriyen 'entweder widerrechtlich nach
Hause geschickt oder , bei Beutzlauduugen zu Hans zurück-
gölassen worden waren , sind mach einer Bekanntturchuug dos
stellvertretenden kommandierenden Generäls , wenn 'inan nicht
der Strasverfdlgung wegen Hehlerei gcwärüg sein will , un-
verzüKich entweder an das nächste Dezirkskcmmando oder an
die nächste Poliz -stbsbötzde abzuliefern . Besonders die Ange¬
hörigen Verwundeter bezw . Gefallener werden >besonders dar¬
auf aufmerksam gemacht.

— Zwei Selbstmorde . Samstagabend hat sich in einer
Gärtnerei im Wellritztal ein junger Gärtner  erschojsen.
Der Lebensmüde war lange Zeit cm der Front und mit einem
schweren Nervenleiden . in dom auch der Grund zu seiner un¬
selig «« Tat zu suchen sein soll , zuvückgekchrt . — Des weiteren
hat -sich ein 29 .Jahre c« es M äd ch en mittels Erschießens
den Tod gegeben aus Schmerz über den Verlust seines Ge¬
liebten , Delcker kürzlich gefallen ist.

— Kriegsauszeichnungen. Dem Leutnant der Res. Heinrich
Heß,  Sohn des verstorbenen Weinhändlers Herrn,ch Heß, wurde
das Ritterkreuz de, Königl. Hausordens von Hohenzollern mtt
Schwettern verliehen — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten,
Wilhelm Schreiner,  Uhrmacher Karl Becker zu Erbenheim,
Telegraphist in einem Fcrnsprcchpark.

— Brände. In einem Kino  an der Wellritzstraße entstand
gestern abend ein Schadenfeuer. Das Lokal brannte vollständig aus.
Die herkeieerulenc Feuerwache hatte ihre Bemühungen auf den
Schutz des Gebäudes zu b«schränken — Ein Kaminbrand  eirt*
stand gestern abend in dem Hause der Hermannstraße . Die ständige
Feuert , aä>e wurde zur Unterdrückung desselben ausgeboten.

— Die Königl. Forstkasse ist sert 14 Tagen nach Emser Straße 21
verlegt.

vorberschte über Kunst. vortrStze und verwandtem
* Residenz-Theater Wir machen nochmals auf das heute abend

7Y2 Uhr stattfmdende Richard-Wagner-Konzert aufmerksam unter
Mitwirkung des ersten deutschen Tenors , des Königl . Bahr . Kammer-
sängcrs Heinrich Knote, dessen Gattin Frau Katharina Knote und
des ersten Kapellmeisters des Hamburger Stadtheaters Karl Alwin.
Morgen und Mittwochabend 7sb Uhr findet das vorletzte bezw.
letzte Gastspiel der vorzüglichen Overettensoubrette Emmy Sturm
statt, die als „Eis ' Werningcr" in der mit so großem Beifall auf¬
genommenen Operette von Heinz Lewin „Der lustige Kakadu" chr
Gastspiel beschlreßr _ >_

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Obittrester als Ersatzsutter.

— Erbenhriin 22. Juli . Obsttrester  werden vom KriegS-
ansschuß in Berlin zu E r s a tzs u t t e e r verarbeitet . Als Ver¬
trauensleute zum Auskauf bettelten sind für den Landkreis Wies¬
baden ernannt Heinrich Sl c m m l c r - Erbenhcrm, Nikolaus Bau-
marui -Wickcr, Joseph Altmaier -Flörsheim , K. W. Zerbe -Rambach
und S . Marx 2r-Bicbrich. — Die Schafschurwolle  ist be¬
schlagnahmt. Sie muß für den Umfang unseres Kreises, bei der
dafür bestimmten Sammelsteile Gekr. Kahn - Schrersteiu zur Ab¬
lieferung gebracht werden,

wc. Dotzheim, 22. Juli . Die „Evangelische Frauen-
b i I f e" hat heute eine Mitxlicderzahl von 900. Ihre 'Einnahme im
Vorjahr belief sich aus 3538 M ., ihre Ausgabe- aus 3433 M , und ihr
Vermögen auf 2846 M , Di- beiden zur Verfügung stehenden
Schwestern haben II 188 Krankenbesuche gemacht und 500 Kranke,
darunter 259 Frauen . 33 Männer und 188 Kinder , verpflegt . Durch-
schnittlich wurden 16& Tagcsrflcgen und 9% Nachtwachen bewirkt.
Ilvon den Verpflegten sind gestorben.

wc . Schierstein, 22. Juli . Ten Lehrern Mengcs , Manns
und Rackv  wurde das Bcrdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen , —
Bürgermeister Schmidt  xibr bekannt, infolge der beschränkten
Wasserzuleitung sei mit dem Lciimrgswasser möglichst sparsam um«
zuzehen, da sonst eine zeitweilige Abstellung der Leitung erfolgen
müsse. Zu EicßzNecken dürfe Leitung-Wasser nicht verwandt werden.
— Als Ersatz für di ; herabgesetzteBrotration gelangen in der Zeit
vom 16. Juli bis 15. August dahier Suppensachen zur Ausgabe.

kt . Flörsheim , 21. Juli . Die hiesige israelitische
K u l t u s g c in e i n d c beging am Samstag in einer schlichten Feier,
der in vorbildlicher Weise auch viele Vertreter der anderen Kon-
fesslonen beiNolnien , das lllbjährige Bestehen der Synagoge . Die
Festpredigt hielt Bezirksrabbiner Tr , Kober - Wiesbaden.
Aus Anlaß der Feier überwies die Jubelgemeinde den Ortsarmen
einen größeren Geldbetrag,

£*us yrovinz und Nachbavschaft.
WC. Eltville , 22 , Jnlr . Die Schmiedemeistec des oberen Rhein-

ganes haben eine Erhöhung der Schmiedearbeiten  mit
Wirkung vom 1. Juli beschlossen,

PL . Geisenheim, 21. Juli An Kriegsuntecflützungen wurden
hier im Rechnungsjahr 1917 bis 1918 ans Staatsmitteln rund
170 000' M . bezahlt, außerdem leistete die Gemeinde Krieqsunter-
stützungeil im Gesamtbeträge von 11700 ,M . — Durch die erhöhten
Einnahmen ans den Gemeindewaldungen und Gemeindelaudereien



Sette 4. Stontog , « . ISIS. Wiesbadener TagblM. Nderrd-ArrsgaLe. Erstes Matt . Skr. S3&
werden Me Gemrmdefteuersätze im Jahre 1918/19 um je 19 Proz.
ermäßigt.

vre-  Idstein , 22. Juli . Aus die Ermittelung von Rohlingen,
welche nächtlicherweile auf der Bezirkssiraße Kirberg-Limburg
19 ,unge Obstbäume, pnn T«l indem sie die Kronen ausbrachen,
stark beschädigten, ist eine Belohnung von 50 M. gesetzt.

lit . Eberuhahn lTaunu»), 21. Juli . Größere Teile der hiesigen
Gemarkung werten fett Wochen fast allnächtlich von Wild¬
schweinen  hermgeincht, die in den Kartoffelfeldern riesigen
Schaden anrichten. Jagden auf die Tiere hatten bisher keinen
Erfolg.

lit. Frankfurt a. M . 21. Juli . Die gerichtsärztliche Unter-
suchung der von der Staatsanwaltschaft beschlagnahmten Leiche
eines jährigen Knaben hat ergeben, daß das Kind an Miß.
h a n d l u n g e n g e stor b en ist. Als Täterin kommt die Mutter,
die 2Zjährige SchneidersfrauSpielmann, Gr. Hirfchgraben 16, in
Betracht. Das entmenschte Weib wurde verhafrel. — Bei der
Station Goltstein wurde Samstagmittag der 64 Jahre alte Ran¬
gierer Joseph Krämer von einem D-Zug überfahren  und ge¬
tötet. — Durch den Junkenauswurf eines vorüberfahrenben Dampfers
entstand Sonntapnachmiltagin dem Gerüstwerk der hölzernen Not-
brücke über den Main ein Brand.  Die Feuerwehr beseittgte
durch rasches Eingreifen jede,wettere Gefahr.

r,mk. Darmftgdt, 19. Juli . Für über 15 900 M. Kleider,
Blnsen itnd Mäntel wurden in der vergangenen Nacht durch Ein¬
bruch  in das Mänrelgeschäst der Firma Berger, Ecke der Ernst-
Ludwixstrahe und Echuchardpaflage, gestohlen. Die Einbrecher
schnitten aus der Eingangstüre, vor der sich ein halbhohes Eisen-
gestell fand, die untere Füllung und gelangten in den unteren Laden¬
raum, aus dem sie aber wenig nntnohmen, sie stiegen vielmehr in
den ersten Stock und packten sich eine Reche gerade unter den jetzigen
Berhältnissensehr wertvoller Mäntel und Kostüme eln, mit denen
sie spurlos verschwanden. Allem Anschein nach ist die Art der Ar-
bett identtsch mtt einem vor kurzem erfolgten Einbruch in einem
Herrenkleidergeschäft in der Rhemsttaße, das auch noch der Auf¬
klärung harrt.

Hariäslstsil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 22. Juli . (Drahtbericht .)
graph isch e Au *za hlung * n für

Tele-

Holland . . . 273.50 G. Mk. 274*0 B. für 100 Gulden
Dänemark . . . 171.50 G. 172.00 B. 100 Kronen
Schweden . . . 188.25 G. 188.73 B. 100 Kronen
Norwegen . . . 172*5 G. 172.75 B. 100 Kronen
Schweiz . . . . . 133 50 G. 139.75 B. 100 Rranoe
Oeaterreich - Ungrarn £2.03 Q. 62.15 B. 100 Kronen
Bulfi'arien . . . . 78.00 G. 79.5« B. 100 Liewie
Kon8tanto °noj >e1 2075 G. « 20.85 B. < 1 türk . Pfd.
Spanien . . . . . 112.00 G. « 11800 B. « 100 Pesetas

Amtliche Wechselzinssätze der Notenbanken.
Deutsche PI . 5.00 Falsr . Platze . 6.00
London . . . . 500
Paris . . . .. . . 5.00
Amsterdam . 4.50

Wien. 6.C0
Schweiz. PI. 4150

Ttal . PI . . 5.00
Lissabon 5.50
Madrid . . 4.50

K.ooenha «r. 500
Stockholm 7.00
Petersburg 6.00

Banken und Geldmarkt
$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  22 . Juli . Der Geld¬

markt bleibt flüssig veranlagt Tägliches Geld etwa 4^r
Proz .. Privatdiskont 45,s Proz . und darunter.

* Disconto-Gesellseliaft Das Institut errichtet eine der
Filiale Magdeburg Nachgeordnete Zweigstelle in Halber¬
stadt unter Übernahme der dortigen im Jahre 1874 ge¬
gründeten Bankfirma M. Helft . Der bisherige Inhaber der
Firma M. Helft , Herr Artur Helft , tritt als stellvertretender
Direkte '' in die Dienste der Disconto-Gesellseliaft und über¬
nimmt die Führung der Geschäfte der neuen Zweigstelle.

* Bank für Handel und Industrie (Darmstädter Bank).
Die Nürnberger Niederlassung des Instituts hat die Bank¬
firma P. Weisenfeld in Nürnberg übernommen.

* Deutsche Vereinsbank in Frankfurt a. M. Die Ver¬
waltung teilt mit, daß Herr Max Najork zum weiteren
ordentlichen Mitglied des Vorstandes ernannt worden ist.

W. T.-B. Für deutsche Gläubiger an serbischen Kohlen¬
gruben . Berlin,  20 Juli . (Amtlich.) Deutsche Gläubi¬
ger , die Ansprüche gegen Kohlengruben In Serbien und
ihre bisherigen Eigentümer geltend zu machen haben,
wollen ihre Forderungen schleunigst beim Vertreter des
Kaiserlichen Konsulats Belgrad in Niseh, Deutsche Feld¬
post 176, anmelden.

Industrie und HandeL
* Vermehrte Bereitstellung von Hausbrandkohle . Zar

Sicherung des Hausbrandbedarfs haben die Hüttenzechen
des Rheinisch - Westfälischen Kohlensyn-
dikats  auf Anordnung des Reichskommissars für die
Kohlenvertejlur .g zusammen auf monatlich 100 000 Tonnen
ihrer Verbrauchsbeteiligimg verzichtet und sie dem Kohlen-
sjndilrat zur Verfügung gestellt , damit dieses mehr Kohlen
für die Deckung des Hausbrandbedarfs zur Verfügung hat

Wettervoraussage für Dienstag , 23. Juli 1913
yOD der Meteorologischen Abteilung des Phystk &l. Vereins zu Preuicfurt %. 3£.

Vorwiegend heiter , warm , leichte Gewitterneigung.
Wasserstand des Rheins

am 22. Juli.
Pegel : 180 m gegen 1 SS am geetrigen VsneittagBiebrich.

Caub.
Mainz

2.10c
1.03«

2 14 «
1.05

Die AvenS -Ausgave umfaftt 6 Setten.
tz«ig» ,chri| -teuer : ». H« »er » e rth

8aaatZKtt<tä für Politik tL <5,,er » erst : Ihr Ma natcrtalbm gSteg;
SB. ». Rauen»  er >: für -tachrfchtr« auf  ffitrttw »« , den Rochdarvci-rken,
SirriM41aat - n« Briktteftnc A. 8 . : SB. <2tz: für Sperr 3 . 8 . « . h;
für txa Handel« « ! : 23. * 8; für dir ameigro und « rtiaa -rn : H. Darnanl.

iä örtlich in «Btrabadcu.
Statt wob Settefl der 2. SchrUrn »rr,ichcn  M .BaflbtadHti tu SMeMohta,

eprrchftm.de der SchrtMrttuu, 12b» 1 UHr.

MMMA - WedillW Aufnahme von Inseratenin alle Zeitungen.
H. Giell, Hauptpost.

«llihk IlWWls)
Bekanntmachung.

Zur Verhütung von Un¬
glücksfällen auf unbe¬
wachten Eisenbahnüber-
gängen weise ich darauf
hin, daß die Führer von
Fuhrwerken , wenn sie mit
denselben Bahnübergän¬
gen mit Hintansetzung der
nötigen Vorsicht über¬
schreiten, nicht nur sich
selbst und die ihnen an-
vertrarrten Tiere gefähr¬
den, sondern sich auch
einer empfindlichen Be¬
strafung auf Grund des
8 316 des Reichsstrafgesetz-
biicheS ausfetzen.

In gegebenen Fällen
wird unnachsichtlich ein-
HLschritten und di« er¬
folgte Bestrafung der
Schuldigen öffentlich be-
kanntaegeben werden.

Ich bringe dieses zwecks
Nachachtung hiermit wie¬
derholt zur allgemeinen
Kenntnis.

Der Polizeipräsident.

MW SlWW
Sonnenberg

Ausgabe von Margarine
am Dienstag , 23. Juli,
vormittags , in den hie¬
sigen Geschäften (40 Gr.
für jlebett versorguugsbe-
reckkiesten Einwohner ).

Die LdbenNmitteb-AuS-
weiskarte ist unlbsdingt in
den Geschäften vorzio-
zeigem. *

Sonnenberg , 22. 7. 1018.
Buchest, Bürgermeister.
Ausgabe von Graupen

am Dienstag , 23. Juli,
in den hiesigen Geschäften.
Es entfallen auf jeden
Einwohner (mit Aus¬
nahme der Selbstversorger)70 Gramm . *

Sonnenberg , 20. 7. 1918.
_Buchelt . Bürgermeister.

Das Kartoffel - Wal--
mehl ist eingeganigen. Die
bestellten Menyen sind ab-
zuholen am Dienstag , den
23. Juli 1918, vormittag
von 8—12 Uhr, in der
Lei-enSmi ttelftelle, Wies¬
badener Straße 24. *

Sounenberg , 20. 7. 1918.
Buchelt. Bürgermeister.

Motteubrut und Wanzen
durchaus sicher tötend.

Droa.  Ba cke. TaunuSstr . 5.
Trächtige Kuh

zu verkaufen Sonnenberg,
Ramba cker Str.  2 8. Dör r.
Belg. Riefen . 3 Mo«, alt,
abz. Krauß . Larelepr. 13.

Briefmarken -Samml .,
viele sch. Marken enth.,
auch Europa u. Altdewtfch-
land, f. 500 Mk. verkäufl.
Hartmann . Borkstr. 7, 3.

Kehr seit.GeleZeütjeil
Sehr guter Grammoph .,

sehr gutes Klavier , sehr
aut . Ton u. neu gestimmt,
800 Mk.. Klavierstuhl mit
grün . Plüsch 30 M. Seipp,
Eleonorenstraße 7, 2.

M »-GlM1Wh0N
zu verk. Herbst, Bismarck»ring 17, Laden.
2 sehr g. rote MüschfofaS.
Seipp , Bertra mstr. 25. P.
2t. Eisfchr. 40. Kannen.

Bern, Walramstraße 27.

KWulücheMfle-
MllWe

Mt erh., zu verk. Herbst,
Bismarckr in« 17, Laden.

Gartenschlauch zu verk.
PreSber , Bleichstr. 38, 1.

300
Lattenkisten. Brennholz.

Stück nur 0.60 Mk.
Tr. Sau er. Gäb en strafte 2.

10- 12 Fuhren
Sägemehl

fugeben. Fll
I. H. Schollmaher,

Sägewerk.
Mainz -Kostheim.
Telephon 4032.

Brillanten
und Perlen,

Schmucksachen, Uhren, Be¬
stecke, Service , Pokals
LeuMer kauft stets

Geizhals
Webergaffe 14. Tel . 413 9.

PIÄ1 N0S
Schulz, Herrngartenstr . 8.
Gutes Klavier

zu kaufen
Herrchen,

sucht. Wilh.
stendftt.  12.

Kaufe alte Grammophone,
sowie Platten u. Walzen,
auch zerbrochene. Traugott
Klauft, Bleichstraße 15.
Telephon 4806.

Hohe Bezahlung!
Kaufe gebr. Schränke,

Vertiko, Kommod., Tepp.,
Küchenschr. Sof . Kaffe.
Postkarte gen. Hellmund-
straße 16, 1 ©t. Petri.

Sofort zu k. gesucht
Vertiko, Sofa , Kleider,
schrank. Waschkoni.. Nacht¬
tisch. Stühle , Tisch. Tepp.
Seivv. Eleonorenstr . 7. 2.
Gebr. gut erh. Gaskocher,

Badeofen, Gartenschläuche,
Fruchtpress., Fleischmafch
k. Krause, Wellritzstr. 10.

^ >>IIiMMwIllIllIMIlI!UIINNNMIiI0IMIiI»>UIUMIIllIIlMUIIllIIIIllII^

I Wlökk-MliMU I
I Ml»AM I

sofort gesucht im

Tagblattha « »
Schalterhalle rechts.

Perser
Teppich

2 Brücken, 1 Gobelin
gegen hohen Preis zu
lausen geinckt.

Wagman , Saalgaffe 26.

Stenotypistin
von gr. Verwaltungsbüro
sofort « sucht. Offerten
imlter I . 731 an den
Taabl .-Berlaa.

Kontoristin
für Schreibmaschine und
andere Büroarbeiten zum
1. AiMdst gesucht. Schrift¬
liche Angebote mit Angabe
der Gehaltsanfprüche mit.
M. 264 a. d. Tagbl .-Verl.

MW Mule
sucht P . Sciffe . Weber¬
gaffe 3.

Lehrsräuleiu
sucht Damen -Friseur

Seiffe . Weberaaffe 3.
Verloren

am 18. 7. Keines Papp-
Geldtäschchen (awfgedr.
Firma Rettewmaher) ent¬
haltend 1 gröh. u. einige
kleinere Scheine. GeMn
BelohmiM abzwg. bei Fr.Bauer , Sedanftraste 7.

Gold. Damen -Uhr,
Deckel G. G. einsraviert,
verloren zwischen 1 b. %6
von Würthstr ., Rheinsrr.
bis Karlstrafte . Wieder-
brin-ger Belahn. Guistav-
Adolfstrafte 16. 1 St . r.
Antiker Maryuisenriirg,

Rosen in Flachschliff, rn
Mitte längl . Opal , mit
rosafavb. Feuer , Sonntag
vorm. v. Dreifaltigkeitis-
kivche bis Kletftstr. Verl.
Gute Belohn. BernardS,
KleWtvaste 6, 1.

10 Md. DtlohllMg!
Kleine runde goldene

Brosche/ teueres Anoenkeu,
für Finder wertlos,
gestern Sonntag verloren.
Abzug. Römeribevg 2g, 2,
bei Frau Kaiser.

Manschette mit Knopf
lTula ) Samstag Näh«
Fasaneri -e - Schwalbacher
Chaussee verloren . Gegen
Belohn, äbzugeben Herder¬
strafte 11, 1 rechts.

Ledertäschchen
mit Bezugsscheinen Verl.
Abzug, gegen SEeWmmg
Rheinstrafte 103. 4. St . l.,
nach 10 Uhr morgens.

verloren
im Kurhaus od. Sonne «,
berger Straße eine silb.

SlMIIllllllljWe
Inhalt Geldbörse mit ra.
15 Mk. n. ein Schlüssel¬
bund. Abzug, gegen gute
Belohnung bei
Frau Rittm . Schönwetter.

Hotel Fürstenbof.
Auf dem Wege Wald-

bäuscheu, Nentmauer eine
Joppe u. Mütze Verl. Be¬
lohn. Blücherstt. 8. M. 1 l.

Katze,
jung , gelbgran getigert,
zugelaufen Johannisberger
Strafte 9, H. 3. SÄitt.

Kanarienvogel
Samstag entfl . Wieder-
briwger erhält gute Be-
lohnuiug. Vianden , Hirsch-
groben 19.

Können ^önderun gsn von
Kostümen, Mänteln, Pelzen
usw.nach den neuen Herbst-

Modellen wunschgemäss
ausgeführt werden.

J. HertZ , Damenmoden
Langgasse 20.

Nlir IITI JuliU. AutJUStu Trauer-Drucksachen
in vornehmer Ausstattung fertigt
Innerhalb weniger Stunden die

LSchellenberg ’*£he Hofbuchdruckerei
Tagblatthaus :: Fernrnl 6650/13

Kontor« goOffnet wart 19olle« von S Uhr ntrgiM
= = == = bis 7 Uhr stoaSa . = = =

K155

Osram-'/s-Wattlampen 5
FlaCk ^ kenstraße neben  Residenz-Theater . Telephon 747.

n > n , ii ein vorzügliches , nicht eisen-
Lf in VTQ fl| haltiges Stärkungsmittel, ein

ii ' lllfllll  guter Ersatz f. Malzpräparate.
uiu uiuiii,  * aket 250 Mk  p 623
Hauptniederlage : Schützenhof -Apotheke

Langgasse 11.

fr“

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde , Bügeleisen,

Haartrockner , 699
Luiscnstr . 44, neben

Residenztheater.

Am 4. 5. 18 verstarb in einem Feld¬
lazarett der Stabsarzt d. R.

vr. Val» Mm
Inhaber des Eisernen KreuzeS 2. Klaffe
u. de« bulg. MilitärverdienstirdenS 4. Kl.

am Kriegsbande.
Zwei Jahre gehörte er dem Regiment

als Rcgimentsarzt an . Mit unermüdlichem
Eifer uno nie erlahmender ArbeiiSfreudig-
keit ist er dem Regiment in dieser Zeit ein
treuer Helfer gewesen.

Das Regiment wird chm für alle Zeiten
ein vankbares Angedenken bewahren. F635

Frftr . Knigge
Oberftleatnaal n. Kemmandenr

des Referve-Husaren -Negiments Rr . 7.

Flack,
Anzüudeholz per Sack Mk . 1.50
Abfallholz per Sack Mk . 2 .50

astreine u. Bretter für Schreinerzwecke,
auch Latten , ferner kurze Kistenbre .ter

liefert frei HanS 651
W . « all Wwe ., Schwalbacher Strafte 2

Telephon No. 84.

Miillslz. BtennDoli.
Offeriere ofenfertig geschnitten und gehackt

Per Zentner 5.5V Mk.
Bestellungen nimmt jederzeit entgegen

Jacob Rilckert»
Telefon 4920._ Moritzstratze 16.

Schuhbesohlanstatt!
17 viSmarckring 17.

empfehle

ptini eummlEafiieu. MnHei.
(«Die LmeilMWkii. SetnlelwifOenn.

H. Herbst

DaS Regiment erhält soeben die traurige
Nachricht, « ist Leutnant F635

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe.
gzengführer aufobals Flugzeugführer auf einem heimischen

Flugplatz den Fliegerrod gefunden hat.
Das Regiment

seiner zahlreichen.
verliert in ihm

hoffnungsvollen
ernen

ungeniun
Jlie

MtMrni  tzölzsvhlmi.
Marktstrafte 25,

fBmieiit fis m mm  Iküllm %-
ttigufit. sionesn. einig Mi na ciesea

Klavier od. Flügel
zu kaufen gesucht, zahle bis 10»0 Mk. sofort.
_ Wagcner , Bleichstraße 13, Telefon 1593.

Pelze aller Art,
Stücke, sowie von Motten beschädigte zu kaufen gesucht.

Düx, Bleichstraste 13, Part . Telefon 1593

Offiziere , die ihr Tatendrang zur
wafse geführt hat. — Wir werden ihm
immer ern treues ^Andenken bewahren.

». Ratftrnom,
Major u. Kommandeur

der 1. Badischen Leibdrag.-NegtS. Nr. 20.
F636

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen, sowie die zahlreichen Blumen¬
spenden sagen innigsten Dank. >

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fam . Friedrich Dörr.

Schwalbacher Straße 85.
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Statt jedtr Meldung.
Heute abend 9V*Uhr entschlief nach langem Leiden

mein Heber Mann und mein trensorgender Vater
Geheimer Justizrat

Eugen Poschmann
im 70. Lebensjahre.

Im tiefsten Schmerze:
Martha Poschmann, geb. Schiemann
Erich Poschmann.

Wiesbaden, den 20. Juli 1918.
Beerdigung flhdet Mittwoch , den 24. Juli , nachm . 31/* Uhr,

ättf dem ßüdfriedhof Statt.

Heute entschlief sanft nach langem Leiden unser lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater

em SflilCl
im 85. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitte«
Die trauernden Hinterbliebene «.

Wiesbaden , Metz , Berlin , Hamburg,
Nicoiasstraße 41, den 20. Juli 1918.

Die Beisetzung findet in der Stille statt. Beileidsbesuche höfl.
dankend verbeten. 718

Kielt jebe» besanberen Anreise.
Am 19. Juli starb nach kurzem, schwerem Krankenlager in

der Thereste«klinik zu Würzburg meine liebe Frau, unsere gute
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Fra « vberkriegagerichtsrat

Emmi yengjlenberg
i« 58. Lebensjahre.

geb. R- ichert

Im Namen der Hinterbliebenen:
Gugel » Hengsteuberg
Obrrkriegsgerichisrat a. D.

Trauerfreier im Krematorium Mains Dienstag, 23. Inli
1918, nachmittags5'/« Uhr.

Ktatt besonderer Anzeige.
Bo« dem unerwarteten Hinscheiden unserer lieben Tochter und

Schwester

Gertrrrde Kußmanl
mache» wir die traurige Mitteilung.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Fra « tb . Krrftmaul und Kinder.

Wiesbaden , « rieft , de« 22. Juli 1918.
Rheinstraße 38.

Die Einäscherung findet Mittwoch, den 24. Juli, nachmittags
4 Uhr, im Krematorium,u Mai «; statt.

Bo« Kranz- und Blnmenspenden bittet man Abstand nehmen
zu wollen. 719

Schmerzerfüllt mache« wir die traurige Mitteilung , daß meine
herzensgute Tochter , unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante,

Fra»««» Margarethe Henchel
nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im Alter von
SC gehre » im Herrn selig entschlafen ist.

Di« traueruden Hinterbliebenen.

Heddesheim , « «den, vetthei » , Maiuz und Wiesbaden.

Die Fenerdestattung findet auf Wunsch der Verstorbenen am
Dienstag nachmittag 4 Uhr im Friedhofe zu Mainz statt.

Statt Karten.
Mr bringen hiermit allen feine«

Freunde« und Bekannten zur Kenntnis,
daß unser lieber Vater. Sc^ vieservater
und Großvater , der

KSnigl. GisenbahnsekreNK ». D.

m  Stet«
in der Nacht von Sonnabend auf Sonntag
i« seiner Wohnung . Hallgarter Straße 10.
im 10.  Lebensjahre sanft und schmerzlos
entschlafen ist.

Die trauernde « Kinder.

Hofheim i. T.. San Paulo (Brasilien ),
Esten (Ruhr ), Kopenhagen (Dänemark ).
Bad Homburg v. d. H.. 21. Juli 1918.

Di« Einäscherung findet am Mittwoch,
den 84. Juli , vormittags 11 Uhr. aus dem
Südfriedhof statt.

Verwandten . Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß heute unsere
gut« Mutter , Großmutter und Tante nach
kurzem Leiden im Alter von 78 Jahren
sauft dom Herrn entschlafen ist.

Die tieftraurcnden Hinterbliebenen:

August Den»,
Familie Wilh. Di -lS nebst Kinder.
Familie Karl Schlotter Wwe. u. Kind.

Ramdach. Wiesbaden . 21. Juli 1918.

Abend -Ausgabe . Blatt . Getto 5»

Hiermit Me traurige Nachricht, daß
unsere liebe Mutter . Schwiegermutter und
Großmutter , Frau

Elise Himer Mm.
geb. Rücker

Freitagabend 11 Uhr im M. » «»eaejavre
sauft verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Familie Weimer.
Wiesbaden. Austin (Amerika),

stziethenring 6),
Die Beerdigung findet Dienstag , den

88. Juli 1918. nachmittags 4 Uhr. aus dem
Südfriedhof statt.

Gott dem Allmächtigen hat e» gefall« !,
unseren innigstgeliebten Sohn . Bruder
und Reffen Böolf
am 19. Juli zu (ich in die Ewigkeit abzu.
rufen.

Die tieftrauerndrn Eltern:
Wilhelm Groß «. Fran.

Wiesbaden (Eleonorenstr . 3). 88. 7. 1918.
Besuche und Kranzspenden dankend ver¬

beten. — Die Beerdigung findet Montag
in Kirberg statt. 780

herzliche Tellnahme
t und bei dem Hin-

Di« Beerdigung
mittag 4 Uhr statt.

findet DienStagnach-

Für die überaus ,
während der Krankheit . ,
scheiden unserer unvergeßlichen

Frau Sophie Müller
sagen wir Allen auf diesem Wege herzl. Da «k

Fm Namen der Familie:
Emil Müller , Arndtstrah« S.

Am  20 . Juli starb in Schlangenbad nach kurzem
Leiden im 74 Lebensjahr plötzlich unser lieber Vater,
Großvater und Onkel

Wilhelm Bach.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Bach, z. Zt. im Felde, u. Familie
Familie Julius Bach
Hans Bach, z. Zt. im Felde, u. Familie.

Wiesbaden, Düsseldorf, den 22 . Juli 1918.
Hellmundstraße 37.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm . 3 Uhr vom Süd¬
friedhof aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach langen, schweren Leiden erlöste ein sanfter

Tod heute nachmittag 31/« Uhr meine liebe Frau, unsere
gute , treue Mutter, Schwiegermutter, Grossmatter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Magdalena Scheele
geb. Sehnaase

im 73. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Dr. Scheele, Geh. Sanitätsrat.
Elsbeth Koethe, geb. Scheele.
Walther Scheele, Regierungsrat u. Haupt¬

mann <L Landwehr, z. Zt. im Felde.
Erich Koethe, Major im Generalstab,

z. Zt. im Felde.
Harald Koethe.

Wiesbaden, Danzig, den 20. Juli 1918.

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , den
23. Juli, nachmittags 4\fs Uhr , ton der Kapelle des Süd¬
friedhofes aus. 7i6

Starke Eimer

©egt. HÄ W *Ü68.
Beerdigung »-

Auftakte«

Jttöt. Ulrtttt
Firma

SUenbogengasteS.
Kr. /agrrtuaLAet ««

Hsl ; - « « *
Metall - Särgen

zu reellen Preisen.
Gigene-setthew-Magenj

nu» Ara » ,« »««».
Lieferant des Jeretnri
für AenerSestattuue

Lieseraul
Mereius. « öf

l.ttundenu .Bekannten
>ie traurige Rachricht,

daß e» Gott dem All.
mächtigen gefalle« hat,
gestern nach schweren
Leiden meine« lieben
Mann , » ende, und
Schwager , Hrn . Anlins
Best» im 84. Lebens,
jahre zu sich zu nehmen.
Die trauernd .Hinterb !.:
Frau Mise Best. Lud.
wigstr.14. Deerdigmrg:
Mittwoch 4 Uhr dom
Südfriedhof aus.

Sterbefälle.
Juki 20.:Wwe. Friede.e Koch», geb. ^ STlcidt,
84 I . — Rentner Earnual
FloerSheim, 84 I . — Ehe.
ftou Magdalsne Scheele,
ob. Schnaas«, 72
andger .-Rat a.  D . .
lofdroonn , 60 3 . -

Händler Julius Best,
83 I . —_ 81. : _ Witwe
Christine
Bolze. 84 .
Hahnsekretär a. D . Franz
Kretzer, 69 I . — 22. : Ehe¬
frau Elisabech Tnchwann,
ged. Sött ®, 49 F»

j
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SÄMTLICHE MODELLE ZU VORTEILHAFTEN PREISEN

SEID. KOSTOME, ABENDKLEIDER, MANTEL, BLUSEN USW.
I. HERTZ
DAMEM-MODEN LANGGASSE 20

WWW neuer TüliielWe.
Ab'20 Juli d. I . werden folgende neue Schnell-

' " n , FrcmWrrt iMostl) Hbf. und Saar.
brücken über Mainz Hbf. bis auf werteres regelmäßig
befördert:

D 140 Frankfurt (Main ) Hbf ab 12.45 nachm. Mainz
Hbf. an 1.38 ad 1.44 -Saarbrücken an 5.29 nachm,
mit Aufenthalt in Rüfselsheim, Marnz Süd . Bad
Kreuznach und Bad Münster am Stein.

O 206 Saarbrücken ab 7.36 nachm. Bingerbrück an
10.43 ab 10.51 Mainz Hbf. an 11.27 ab 11.35 Frank
furt / Main ) Hbf., an 12.13 Uhr vorm, mit Aufent¬
halt in Bad Münster am Stein , Bad Kreuznach und
Brngen.

Main », den 20. Juli 1918. 1181
Kal. Prenh . u. Großh. Hess. Eisenbahndirektio».

Jagdverpachtung.
. Donnerstag , den 1. August, vormittags 11 Uhr.

wuch rm Gemerndezimmer zu Langschied die Ge-
»rerndeiagd oftentlich meistbietend auf 9 Jahre ab
1. September verdachtet. pgüS

Das Jagdgebiet umfaßt ca. 355 Hektar und ist
von nur sseschmiten Iapden umgrenzt

Laugschied, den 16. Juli 1018
_ _ _ Alteuhof. Jagdaufseher.

M

Der Verkauf beS zur Verteilung kommenden
Liptauer Käses erfolgt am

Dienstag , den 23 . Juli
in den üblichen Verkanfszeiten in sämtlichen
Bnttergeschäfte «. Dieserhalb und wegen des
in dieser Woche statlfindenden Verkaufs von
kondensierter Milch erfolgt noch eine amtliche Be¬
richtigung.

Für beide Artikel sind Gefäße mit¬
zudringen.

Ukreiliismg Der DilerWler
Wiesbaden , G . m. b. H.

TmskskMsskMkSSlliIkll.Z.V.
Dienstag, den 23. Juli 1918,

abends s Uhr, in uns.Vereinslokal
Außerordentliche

Mitglieder -Bersammlg.
Tagesordnung: Besprechung

einer sehr wichtigen Vereins-
aukielegenheit.

Um zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder bittet F 424

Der Vorstand. Heb. Wolfl, 1. Bors.

's.

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

Je EM-Wirt El-PräiB
mit 60täg . Gültigkeit für jegl. Bahn-
und Post -Transport , einschliessl . Teil¬
diebstahl, sowie Hotel - Aufenthalt

(Feuer - and Diebstahls -Gefahr).
Peircen sofort erhältlich durch

Born&Schottenfels
Hetei Nassauer Hof. Tel. 680 . 367

Keine Wanze mehr für2 . — Mk.
four mit Kammerjäger Berq ’s Nicodaal I und li
an  erzielen . Jetzt beste Zeit zur Brutverniehtung!
^Erfolg verblüffend. Kinderleicht anzuwenden. Ges.
igesch. Doppelpaek. Mk. 2.—, ansreichend für 1—3
/.immer n. Betten . Alleinverkauf : Central-Drogerie
Friedrichstr. 16. Bei Einsendung von Mk. 2.40 oder
Postscheckkonto Berlin 31286. Portofr. Zusendung

«nach auswärts durch Gen.-Vertr, Herrn. A. Groesel,
Berlin, Königgrätzerstraße 49. F166

Buchbinder-Arbeiten

L Scheflenberg’sche Hofbucbdruckerei
Tafbtatt&aüs — Kontor: Schalterhalle links.

Fernruf Nr. 6650-53.

AM Mn
erttklafs. Hautpflegemittel,
vollwertiger Ersah für
Creme Simon und die
fetzt nicht zu beschaffenden
Toilette -Cremes . D. 1.26.

Mmle tflEti.
MichelSbera S. Tel. 652.

Zimtarsma
Mandelaroma
Zittssev-Wstt

einpfieylt die
Flora-Drogerie

Große Burgstraße 5.

K.-A-Scif«
K.-A-puIocr

Waschpulver
lose und in Paketen,

auch zum Wiederverkauf,
empfiehlt 677

Gustav Srkel,
C. W. Poths Nachfolger,

Seifenfabrik.

Eine Erlösung
für Jeden /st unser
Spranzband
Deutsches Reichs-Patent.
Ausl -Pater * ungern.

Ohne Feder,
Ohne Gummiband.

OhneSchenkelriemen.

Verlangen Sie gratis Prospekt.
Die Erfinder : Gobr . SpFSOH

Unter kochen( Württem¬
berg) No. 288.

Men- unü Mäuse-
bes., auch Wühlmäuse -Ver-
tilgungsmittel , durchaus
zuverlässig. Drog . Backe,
Tau nusstraße 6._
Ställe , trogt ., f. Ges
Schweine, Ziegen, Kühe,
Tausende geliefert . Alle
Geflügel-Geräte . Katalog
frei . Geflügelpark Auer¬
bach 126, Hessen. F 66
W ßantzslhaslsgärl.

Begonien, kurze Pflanz .,
in fckwner Farbe , wie
Lachskönigin, Luminosa,
Feuerball u. Primadonna,
gibt billig ab

Carl Becker,
Platter Straße 164,
Fernsprecher 6071.

Bon Sparkasse
bei Abschluß v. Lebens-
verfich. Darlehen reell u.
schnell zu Geschäfts- und
Privatzwecken. Kein Vor¬
schuß. Nur Vorl . f. Porto
u. Auskunft d. Gen .-Ag.
H. Puder , Frankfurt/M .,
Scharn horststr. 1. Rp. 26^

Junge Dame
sucht guten, anregenden
Zupfgecgen-Unterricht ver
sofort. Offerten n. H. 731
an  den Ta M .-Verl äg.

Maschinenschreiben
u. Stenographiennterricht
ert . Zwick, Taunusstr . 47.

SAMmelWea

«.WiMerlKe»
aller Systeme

werden fachgemäß
repariert bei 650

Hugo <*riin,
Taunusstraße 7.

Reparat . an Grammoph .,
Fahrrad , u . Kinderwagen
w. fachgem. u. bill. cmsgef.
Traugott Klaub , Mechan.,
Bleicher . 157 Tel . 4806^
Neuanfert . sow. Umarb. v.

Pelze
w. nach den neuest. Mod.
tadellos ausgeführt.

Zenny Matter
Dcunenputz.

Bleichstr. 11. TeL 3927.
Schnellsohlerei

Hoffmann,
Schwalbacher Straße 23,
Gummisohle Lederabsätze.
Rep arat , sofort u. billm.
Hühneraugen - u. Nagel-

operation . führt gewissen¬
haft aus Fritz Brühl.
Kriedruchftratze SU,L

Gebrüder Krier , Bank-Geschäft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Inh. : Dr. jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.
Reichsbank -Giro-Konto.

Postscheckkonto 171 Frankfurt a. M. — Fernruf 711.
An- und Verkauf von Wertpapieren, sowohl gleich

an unserer Kasse, als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um-
wechslung aller fremden Banknoten u. Geldsorten . —
Vorschüsse auf Wertpapiere . — Kupons -Einlösung,
auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen -Besorgung . —
Ankauf von japan ., amerik . , argentin ., russ ., finnl.,
serb., ital ., portug ., chin . u. Vict . Falls Kupons . —
Vermietung von feuer- und diebessicheren Panzer¬
schrankfächern . — Mündelsichere 4 % 5 % An¬
lagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig. —
Kommunal -Anleihen . — Hypotheken . — Leibrenten.

r. Versichern Sie Ihr
Reisegepäck "

bei erster deutscher Gesellschaft
unter Einschluss des Risikos

= Teildiebstahl . =
Letzteres für den Versickerten sehr wichtig!

Preiswerte Prämiensätze . 687
■■■ Policen sofort erhältlich. • ——

Sof. Erledigung teleph . od . schriftl . Aufträge.

3.Schottenfets$Co.,
— gegr. 1875 —

29/31 Theater-Colonnade. Fernsp. 224,

Woltem- Mm 711
billigster und best bewährter Jmprägnierungsanstrich
für Holz, übertrifft Original- Carbolineum und ist
beim Heere und vielen Behörden im Gebrauch. Fil

_fintl öettmann,Mar.
■ülilajJüilf

Taunusstrasse 1.

Der Sultan von
Johore

ein Licbesdrama aus Indiens Wunderwelt.
Regie : HARRT PIEL.

Hauptdarsteller:
Ellen van Leuven . . . . Tilly B6b6
Willem Ridder , Forschungs-

Reisender . Bruno Eicbgrün
Aage Laars . . Preben H. Rist

Amtl. militärischer Film : it
Vom Bodensee zn den bayrisch.
K5nigsclil5ssern im Flagzeng . ||

Hedda Ver non
in ihrem neuesten und besten Schauspiel

:: Das Todesgeheimnis::
Drama in 4 Akten.

Peter ( Üodin : Erich Kaiser -Titz.

‘Walhalla-Kaffee,
Ab 16. Juli allabendlich7 Ubr:

te Konzerte
ausgeführt vom verstärkten Orchester
unter persönlicher Leitung des beliebten

Kapellmeisters
Bruno Kainz.

Ausserdem allabendliches Auftreten der j

l  Andrasse ’s
weltberühmte Xylophon- u.Trompeten- j

Virtuosen.
. Eintritt frei.

SmWIMe SM-Mim.
Herren-, Lpeisezim.» und Kücheneinrichtnngen, Nußb.»
r Sfett, Vertiko, Umbauten, Bücher- u. Kleiderschränke,
Spiegelschränke, Tische, Stühle, Teppiche, Spiegel,
B lder, Matratzen «nd ' Standuhren liefert in allen
Preislage«
l;ebcllagcr Rosenkranz, Bliichcrplatz 3/4.

• I • Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,
litt lltar.  Entlassung , Versetz., Throngesuche,
_ Schriftsätze an alle Behörd. m. grözt.

IvAGnBII  A Erfolg d.RechtsbüroGuilich,Wiesb.
HÜSlltUÜ  NHemstr.60. Auskunft: Hilfsdienstecc.

/BHsmmHh"Walhalla -Theater.
Ab 16. Juli 1918, allabendlich 8 Uhr:

Der sensationelle Spielplan!
Gastspiel des

Warschauer Balletts.
Gescliw. Kaufmann

Vornehmer
Biederm . Musikalakt

HolFmanns
Marionetten -Theater

Infolge des beispiellosen Erfolges prolongiert
GEORG BAUER

Humorist und Blitzdichter.
-Vollständig neues Repertoir . -

Lon& l'arlo
Miniatur-

Verwandlungsduett

Sehn Wallis
Meisterin

der VoiLragskunst
Der grösste Heiterkeitserfolg der Gegenwart

Original
Paul Päizold -Truppe

in ihrem hochkom . Akt „Der Fahrraddieb “ .

^Walhalla-Theater
Außer dem großartigen

Sensations - Spielplan
für einige Tage Auftreten von

Luter»
das

aller Zeiten,
welcher im hiesigen Kurhause , wie überall

die größte Sensation erregte.

Hoch
belohnt
sich ein Besuch bei Akra, der Geheimnis-
volle«. Die Presse schreibt über sie:
„Eine Glanznummer ersten Ranges be¬
deutet das Auftreten der Gedankenleserin
Afra, die mit Recht ein Wunder genannt
wird. Mit verblüffender Sicherheit löst
sie die aus der Mitte des Publikums
heraus an sie gerichteten, oft recht schwie»
rigeu Fragen und Aufgaben. Nur selten
zögert sie, nie aber versagt sie ! Man
steht vor einem Rätsel, das von vornherein
dem Theater stets ausverkaufte Häuser
sichert. — Ohne Verbindung mit der
fragenden Person — ohne Spiegelshstem—
ohne drahtlose Telegraphie — ohne sonstige
erdenkliche Uebermittlung errät sie alles ."
Afra bleibt nur noch einige Tag« in Wies»

Ibaden und tritt allabendlich um 9 Uhr im
Vergnügungs -Palast Groß-Wiesbaden auf.

\
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